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Deut ſchland. 

Marienburg, 16. Mai. Nach weiteren der „Kön. Hart. 
Ztg.“ bon hier zugehenden Nachrichten haben ſich die Exceſſe in 
erhöhtem Maße wiederholt und find erſt durch ein von Elbing 
reguirirtes Detachement Uhlanen, nachdem dieſe von der blanken 
Waffe Gebrauch gemacht, unterdrückt worden. „Die Stadt ge⸗ 
währt das Bild eines dem Feinde zur Plünderung preisgege⸗ 
benen Ortes.“ 1 

Breslau, 16. Mai. Die Adreſſe, welche beide ſtädtiſchen 
Behörden noch am Dienſtag Abend an Se. Majeſtät den Kö⸗ 
nig abgeſchickt haben, lautet: a - — 

Alleronadigſter König und Herr! In dieſer ernſten Zeit, in 
welcher Preußen und Deutſchland von ſchweren Kriegsgefahren be⸗ 
droht ſind, ſei es den ſtädtiſchen Behörden Breslaus, als der Haupt ⸗ 
ſtadt derjenigen Provinz, die zuerſt und zunächſt dem Kriege mit ſei⸗ 
nen Wechſelfällen ausgeſetzt iſt, geſtattet, dem Throne Euer Majeſtat 
mit einer ehrfurchtsvollen Vorſtellung zu nahen. 

Euer Maſeſtät haben die Mobilmachung der geſammten Ars 
mee beſohlen. Wir wiſſen, daß Euer Maſeſſät Sich mit ſchwerem 
Herzen dazu entſchloſſen haben. Euer Majeſtat kennen die Leiden, 
welche die in den langen Friedensjahren jo reich entwickelte Erwerbs⸗ 
thätigkeit des Preußiſchen Volkes bereits getroffen und im Falle des 

Sbruchs des Krieges in noch weit höherem Grade treffen werden; 
es müſſen alſo ſchwerwiegende Gründe ſein, die Ew. Maßeſtät zu 
dem ernſten Entſchluſſe beſtimmt haben. nk 1 

Wir glauben an Allerhöchſter Stelle die Verſicherung abgeben 
zu dürfen, daß Breslau an Opferwilligkeit, wie im Jahre 1813, ſo 
auch jetzt keiner andern Stadt Preußens nachſtehen wird. 

, ir fühlen gemeinſam mit Euer Majeftät die Drangſale des 
Krieges; wir unterſchätzen nicht die Laſten, welche das Preußiſche 
Volk zu tragen haben wird; wir kennen die Opfer, welche der Krieg 
fordert. Demungeachtet ſprechen wir es aus und glauben hierin der 
5 unſerer Mitbürger ſicher zu ſein, daß wir, wenn es die 

acht und die Ehre Preußens, ſeine Stellung in Deutſchland und 
die mit dieſer Stellung in nothwendigem Sujaimmenbange ſtehende 
Einheit unſeres gemeinſamen Vaterlandes gilt, den Ge ahren und 
Köthen des Krieges mit derſelben Opferwilligkeit und Hingebung 
entgegen gehen, wie die Schleſiſchen Männer es unter der Führung 
von Ew. Maj. hochſeligem Vater gethan. Können jene höchſten Güter 
Preußens und Deutſchlands erhalten werden im Frieden, ſo begrüßen wir 
denſelben freudigen Herzens; ſollten aber die Gegner Preußens und 
Deutſchlands, wie es im Jahre 1850 geſchehen, wieder eine Minde⸗ 
rung der Machtſtellung Preußens, wiederum eine Demüthigung Preu⸗ 
ßens erſtreben, jo wird Schleſten lieber alle Laſten und Leiden des 
Krieges au ‚Ri nemen, als die Löſung der hiſtoriſchen Aufgabe 
Preußens, die Einigung Deutſchland, wieder auf Jahrzehnte hinaus⸗ 
rliden lafſen. Aber wir können Euer Majeftät in dem Gefühle, da 
es in der für das ganze Vaterland jo treit Zeit unſere erſte 
Pflicht iſt, unſerer aufrichtigen und innerſten Ueberzeugung offenen 
Ausdruck zu geben, nicht verhehlen, wie in dieſem Augenblicke die 
Grundlage einer allgemeinen Begeiſterung noch fehlt. Der Einklang 
zwiſchen Regierung und Volk, der in jener für Preußen und Deutſch⸗ 

land ſo ruhmreichen ap den ee Thaten Sieg verlieh, iſt 
nicht vorhanden; der Verfaſſungskampf iſt nicht beendet. N 

Die Weisheit Euer Majeſtät wird die Mittel und Wege finden, 
den inneren Conflict, der ſo u auf dem Lande laſtet, zu be 
ſeitigen und das Vertrauen zwiſchen der n d e und dem 
Volke herzuſtellen, welch s erforderlich iſt, um die für einen ſolchen 
Kampf inothwendige nationale Begeiſterung wach zu rufen. 

In tiefſter Sr 55 keel 

e e ’ 10 5 

O Von der Galiziſchen Grenze, 15. Mai. Wäh- 
rend der Polniſche Adel in Galizien mit Organiſirung von 
Freiwilligen⸗Corps bejhäkigt, it, find in mehreren Mittelpunkt: 
ten der Polnischen Emigration, namentlich in Genf, Bruſſel 
und London, Werbe Bureaus eröffnet, welche Freiwillige zu 
einer in Italien zu formirenden Polniſchen Legion gegen Oe⸗ 
ſterreich werben. Die Anftifter und Leiter dieſes Unternehmens 
find der Erdictator Langiewicz und der ehemalige Inſurgen⸗ 
tenführer Boſack (Graf Hauke), welche zugleich die Füßrung der 
künftigen Legion übernehmen wollen. Die Italienische Regie⸗ 
rung, welcher die in der Formirung N Legion bereits 
zur Verfügung geftellt iſt, trägt noch Bedenken, das Anerbieten 
anzunehmen, weil ſie befürchtet, daß fie dadurch Preußen und 
Rußland zu nahe treten müchte Die Preß⸗Organe der Polni⸗ 
Beit Adelspartei, welche durchweg warme Sympathieen für 
eſterreich kundgeben, verdamnien einſtimmig das Projeet der 


Bildung einer Polniſchen Legion im Dienſt der Italieniſchen 
Sache. So läßt ſich der „Dziennik pozn.“ über das Project 
alſo aus: „Sollte die Abſicht der Formirung einer Polniſchen 


Legion in Italien zur Ausführung kommen, und ſollte man wirklich 
die Polniſche Jugend im Lande und in der Emigration in 
Gemeinſchaft mit einer Sache bringen wollen, welche dem 
Polniſchen Intereſſe nicht blos 5 und gleichgültig, 
ſondern geradezu ſchädlich iſt, ſo würde uns nichts 
übrig bleiben, als das unternommene Werk wie die 
Namen der Anſtifter deſſelben öffentlich zu brandmarken. Die 
Emigration würde ſich ſchwer verſündigen und ſowohl ihre 
Stellung wie ihre Pflicht verkennen, wenn ſie ohne Rückſicht 
auf die Stimme, die Bedürfniſſe und das Intereſſe der Nation 
lediglich den Eingebungen des traditionellen Haſſes oder der 
Sympathie folgen und durch Bi 1 e de fich 
mit dem Willen und dem Inſtinet des Landes in Widerſpruch 
ſetzen wollte. Polen und ſein Intereſſe ſind heute durch nichts 
an das Lager getunt zu deſſen theilweiſen Vertretern ſich die 
Italiener gemacht haben. Was dagegen Oeſterreich betrifft, ſo 
können Umſtände eintreten, unter denen es im eigenen wohl⸗ 
verſtandenen Intereſſe die Polniſche Frage aufnimmt und durch 
den natürlichen Lauf der Dinge das Polniſche Element zu 
einem wirklichen, freiwilligen und nothwendigen Bündniß ver⸗ 
anlaßt. „Die Czartoryskiſche Partei hat das Land zu einer 
Nationa“⸗Subſcription zur Errichtung eines beſcheidenen Denk⸗ 
mals in Paris für den 1861 verſtorbenen Fürſten Adam Czar⸗ 
toryski aufgefordert. Die einzelnen Beiträge ſollen nicht den 
Betrag von 5 Sgr. überſchreiten. a 
Alpen enpierkn. 

Jenſeit der Alpen entwickeln ſich die Verhältniſſe mit 
jedem Tage kriegeriſcher. Die 5000 Crogten, die am 7. Mai 
durch Verona kamen, werden theils auf Paſtrengo, theils auf 
Mantua dirigirt. Mit dem Frühzuge am 8. zogen die letzten 
Offiziers⸗ und Beamtenfamilien von Verona nach dem Innern 
der alen ger Monarchie ab. Auch die Vorſteherin der 
Kaiſerlichen höheren Töchterſchule erhielt Weiſung, ihre Schüle⸗ 
rinnen zu entlaſſen, da ihr Local zur Caſerne er et wer⸗ 
den ſolle In den Gemeinden S. Pietro, S. Gaetano und 
anderen Orten an der Eiſenbahn nach Tyrol ſind Truppen in 
Maſſe ftaffelartig aufgeſtellt. In Tyrol trifft vom 9. an täg⸗ 
lich ein Abendzug mit requirirten Pferden in Verona ein. In 


Peschiera wird Tag und Nacht gearbeitet. Auch in 
Tyrol nimmt Oeſterreich bedeutende Feſtungsarbeiten vor; im 
Ganzen ſind dort etwa 20,000 Mann concentrirt. In Pes⸗ 
chiera traf ein Ungariſches Bataillon ein; zwei Crogten⸗Ba⸗ 
taillone folgten am 9. Mai. In Padua zogen die Studenten, 
als die Univerſität geſchloſſen war, mit Abſingung der Garibaldi⸗ 
hymne ab. Sie hatten ſich auf dem Nachtzuge vom 8. auf den 
9. vereinigt und machten auf allen Stationen patriotiſche Kund⸗ 
ebungen. Die „Agence Havas“ meldet aus Venetien: „Viel 

rtillerie für den Feſtungsdienſt traf ein. Seit dem 10. rücken 
fortwährend ar rl ein; 60,000 Croaten (?) werden vom 
Friaul bis zur Provinz Padua ſtaffelförmig aufgeſtellt. Auch 
Tyrol iſt voll von Truppen. Die Beſatzung von Venedig wird 
auf 24,000 Mann gebracht. Der Plan, die Linie des Lido zu 
vertheibigen, ſoll aufgegeben fein, eben jo das verſchanzte La⸗ 
ger; die Oeſterreicher wollen ſich im Innern der Lagunen ver⸗ 
theibigen!“ Auf Italieniſcher Seite iſt man über alles, was 
in Venetien vorgeht, trefflich unterrichtet; dagegen ſind die 
Blätter über Truppenbewegungen u ſ. w. auf dieſer Seite 
ſehr vorſichtig geworden. Das Hauptintereſſe des Tages iſt die 
Bildung der Freicorps, wozu die Vorarbeiten jetzt fertig ſind. 
Die Depots werden in Como und Foggig errichtet. Die Ab⸗ 
reiſe des Königs ins Hauptquartier zu Piacenca 6 aufgeſcho⸗ 
ben, ein Beweis, daß wieder ac ber im Gange ſind. 
Eben ſo läßt Garibaldi noch auf ſich warten, obwohl er das 
Commando officiel angenommen hat. 

Frankreich. 

Paris, 15. Mai. Die „France“ bringt heute einen zweiten 
Artikel gegen Preußen. Die jetzige Situation, beginnt fie, werde durch 
die fortwährende Unterſtellung verſchlimmert, Frankreich ſei mit 
Preußen in den Ereigniſſen, die heranziehen, unter der Hand 
eing. Dieſe Annahme fei: grundfalſch, Rouher babe fie 
vor dem geſetzgebenden Körper dementirt, der „Conſtitu⸗ 
tionnel“ dieſes Dementi noch verſchärft und die Anſchuldigung, 
daß die Franzöſiſche Regierung den Preußiſchen Ehrgeiz 
begünftige, für eine Injurie erklärt. Es könne auch gar nicht 
anders ſein, denn dieſe Haltung Frankreichs ſei durch die 
Prineipien feiner Politik geboten. Die „France“ ſchließt 
hieran wieder eine die ſtarker Bemerkungen über den Gra- 
fen Bismarck und die Preußiſche Politik, um zu zeigen, „daß 
der Boden unter den Füßen des kühnen Miniſters unter⸗ 
minirt ſei,“ daß dieſer Miniſter „iſolirt und verlaſſen ſei und 
das öffentliche Gefühl in allen feinen Geſtalten verletze.“ Graf 
Bismarck bleibe nur noch Ein Hülfgmittel : „die Revolution.“, 
Die „France“ ſucht zu beweiſen, daß Graf Bismarck „weder 
Deutſchland befreien, noch die Freiheit gründen wolle“, ſondern 
im Nothfalle ſelbſt. Doch wir nehmen Anſtand, aus dieſer 
Philippita noch mehr als den Schluß anzuführen „Sagen wir 
es alſo kurz heraus: wenn man nur noch Revolution zur Stütze 
haben kann, muß man darauf Verzicht leiſten, Frantreich an 
Bundesgenoſſen zu haben.“ Die „France“ reiht an dieſe Aus⸗ 
laſſungen, welche aus der Feder des Senators Lagueronnisre 
i rühren ſcheinen, tt e (jedenfalls theilweiſe verfrühte) 
Mittheilungen: „Wir glauben melden zu können, daß Frank⸗ 
reich, England und Rußland ſich über die Beantragung eines 
Congreſſes geeinigt ee Dieſe Einigung ſoll das Ergebniß 
von Verhandlungen ſein, die in den letzten Tagen mit großer 
Rührigkeit betrieben wurden. Dem Vernehmen nach fand heute 
im auswärtigen Amte eine Unterredung des Lord Cowley, des 
Herrn Nigra und des Grafen v. d. Goltz mit Herrn Drouyn 
de Lhuys ſtatt.“ 

Locales und Provinzielles. 

* Stettin, 17. Mai. In der heutigen außerordentlichen 
Sitzung der Stadtverordneten⸗Verſammlung wurde die von der 
betreffenden Commiſſion entworfene Adreſſe an Se. Maj. 
den Nan gegen eine Minorität von 5 Stimmen angenom⸗ 
men. Von der (oben in ihrem Wortlaute mitgetheilten) Bres⸗ 
lauer Adreſſe unterſcheidet ſie ſich in der Weiſe, daß ſie, ohne 
„Frieden um jeden Preis“ zu verlangen, doch die Anſchauung, 
daß ein Krieg unter dem jetzigen Regierungsſyſtem 
verderblich werden müſſe, beſtimmter hervorkehrt. 

Cöslin, 16. Mat. Am Montag Abend ſammelte ſich vor der 
Hauptwache hierſelbſt ein tumultuirender Haufe von eingezogenen 
Reſerviſten und Landwehrmännern. Wie man hörte, wollten ſie 
einen ihrer Kameraden befreien, welcher in ungehöriger Weiſe Trac⸗ 
tement verlangt hatte und ſich nicht hatte abweiſen laſſen, jo daß er 
zum Arreſt abgeführt worden war. Unter fortwährendem Ruf „Raus“ 
wuchs der Haufe immer mehr an und bedrängte die Wache, ſo daß 
dieſelbe ſich mehrmals Raum verſchaffen mußte. Als endlich hin⸗ 
reichender Succurs gekommen war, wurde der Markt geräumt und 
die 4 Zugänge abgeſperrt. Dabei ſoll ein Reſerviſt am Handgelenk 
verwundet worden fein, auch erzahlt mau, daß ein bekannter conſer⸗ 
vativer Agitator bei ſeinen Vermittelungsverſuchen trübe Erfahrungen 
gemacht hat. Zwei der Tumultuanten wurden arretirt. — Geſtern 
Morgen erneuerten ſich dieſe Scenen und wurde dabei ein Offizier 
angegriffen, ſo daß er ſich mit der blanten Waffe vertheidigen mußte 
und babei einen Landwehrmann am Ohr verwundete. Nach Eintref⸗ 
fen der Huſarenſchwadron aus Stolp erhielten die meiſten der einge⸗ 
zogenen Leute Quartier außerhalb der Stadt und am Abend herrſchte 
Ruhe. Heute Morgen find dieſelben mittelſt Extrazuges nach Star- 
gard befördert. —— — (Cösl. Ztg.) 

Neueſte Nachrichten. 
Berlin, 17. Mai. Nach langen und eingehenden Berathungen 
innerhalb des Staatsminiſteriums, bei welchen namentlich eine 
ziemlich energiſche Oppoſition des Finanzminiſters beſeitigt wer⸗ 
den mußte, 5 die Errichtung von Darle nskaſſen reſp. die Aus⸗ 
gabe von 25 Millionen Thalern Darlehnskaſſenſcheinen vom 
Könige geſtern genehmigt worden, und es ſoll mit der Ausfüh⸗ 
rung, namentlich auch mit dem Drucke der Darlehnskaſſenſcheine 
jo ſchleunig vorgeg ingen werden, daß möglichſt ohne jeden 
Verzug die Creditbewilligungen beginnen können. Die unmit⸗ 
telbare Anregung zu der Idee ſoll der Präſident des Haupt⸗ 
bank⸗Directortums, Herr vb. Dechend, gegeben haben, der auch 
ſchon im Jahre 1848 unter Hanſemann den damaligen ähnli⸗ 
chen Plan in allen Details ene hat. Die Kaſſen ſollen 
in Berlin und in denjenigen rien, wo Filial⸗Anſtalten der 
Preußiſchen Bank beſtehen, je nach Bedürfniß errichtet werden 
und es ſollen zur Vermittelung von Peru een auch an 
Orten, wo Filial ⸗Anſtalten der Preußiſchen Bank nicht be⸗ 
ſtehen, Agenturen errichtet werden können. Die Kaſſen ſollen 
gegen Depot Darlehne geben und für den ganzen Betrag der 
bewilligten Darlehne Kaſſenſcheine ausgeben, die bei allen öffent⸗ 
lichen Kaſſen nach ihrem vollen Nennwerthe angenommen wer⸗ 
den. Die Depots können beſtehen in Wagren, die dem Verder⸗ 
ben nicht ausgeſetzt find, in Boden⸗ und Bergwerkserzeugniſ⸗ 


ſen ſowie Fabrikaten aller Art, die in der Regel bis zur Hälfte, 
ausnahmsweiſe bis zu zwei Dritteln ihres Schätzungswerths, 
beliehen werden ſollen. Auch ſollen inländiſche Staatspapiere, 
ſowie unter Genehmigung des Staats von inländiſchen Corpo⸗ 
rationen und Geſellſchaften ausgegebene Papiere, deren Nenn⸗ 
werth poll eingezahlt iſt und bei denen die regelmäßige Zins⸗ 
oder Dividendenzahlung bereits begonnen hat, beliehen werden 
können. Für die Errichtung des Inſtituts ſind im Allgemeinen 
wiederum die Normen, wie ſie in dem Geſetze vom 15. April 
1848 enthalten ſind ſtipulirt worden. Da der Staat für die 
auszugebenden Darlehns⸗Caſſenſcheine eine Garantie übernimmt, 
bedarf naturgemäß die gegenwärtige Königliche Verordnung 
vom geſtrigen Tage der nachträglichen Genehmigung der Lan⸗ 
desvertretung, zumol der Artikel 103 der Verfaſſung ausdrück⸗ 
lich beſtimmt, daß Garantieen zu Laſten des Staats nur auf 
Grund eines-Geſetzes übernommen werden können (Berl. Börſztg 


Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ ſagt: Eine 
geſtern nach Schluß der Redaktion Hb en epeſche, 
ſowie die heutigen [Telegramme aus Paris ſprechen wieder 
von dem Zuſtandekommen eines Congreſſes, den ſelbſt Oeſter⸗ 
reich nicht vollſtändig ablehne. Wir haben bereits zum Oefteren 
die Schwierigkeiten hervorgehoben, welche fich wegen des Um⸗ 
ſtandes, daß nationale Fragen durch eine internationale Konfe⸗ 
renz gelböſt werden ſollten, der Realiſirung der Congreß⸗Idee 
entgegenſtellen müßten, und wenn jetzt auch in A = 
drücken von der Zuſtimmung Oeſterreichs zu dem Congreſſe ge⸗ 
ſprochen wird, ſo dürfte das Motiv zu einer derartigen Einwilli⸗ 
gung wohl nur darin zu ſuchen ſein, daß Oeſterreich noch be⸗ 
ſonders für ſeine etwaigen Bundesgenoſſen Zeit gewinnen will, 
damit deren Rüſtungen vervollſtändigt werden können. Dies 
wird um ſo baer als gerade diejenigen Blätter, welche 
die Oeſterreichiſche Politi im Auslande vertreten, die der Con⸗ 
greß⸗Idee weiter ſpinnen. So meldet geſtern Abend ein Tele⸗ 
gramm der „Hamburger Nachrichten“ aus Paris, daß der Fran⸗ 
Haide Miniſter des Auswärtigen mit Baron Budberg und 
ord Cowley eine Conferenz gehabt hätte, um ſich über die Be⸗ 
dingungen für die Aufrechthaltung des Friedens zu verſtändigen. 
Die „Agence Havas“ verſichert dagegen heut ſchon, daß dieſe 
Nachricht, die den Pariſer Abendblättern entnommen, unrichtig fei. 
Die Artikel des „Abend⸗Moniteur“ und des „Conſtitutionnel“, 
welche telegraphiſch gemeldet wurden, ſprechen ſich daher auch in 
ſehr vorſichtigem Sinne aus, ſie betonen das Wünſchenswerthe 
des Congreſſes. eben ſo ſehr, wie die Unmhglichkeit deſſelben. 
Das „Pays“ iſt wohl auf dem richtigſten Wege, wenn es ſagt 
daß dieſe Bemühungen des Friedens auch während des Krieges 
. t Pa i 
as Hannover betrifft, ſagt die „Kreuz- Ztg.“, ſo wird 

unſere geſtrige Nachricht von allen Seiten beter da = den 
letzten Tagen dort eine Wendung eingetreten iſt, indem das 
Hannoverſche Cabinet jetzt in Berlin eine bewaffnete Neutralität 
angeboten hat, während es früher thatſächlich auf Oeſterreichs 
Seite ſchien treten G51 wollen. Es iſt in dieſer Angelegenheit 
eine befriedigende Erklärung hier eingegangen. 

5 Wien, 17. Mai. Wie die „Oſtdeutſche Poſt“ verni 
ſind mehrere hieſige Abgeordnete e n Nn am 20. N 
in Frankfurt a. M. ſtattfindenden Abgeordnetentage unter der 
Vorausſetzung Theil zu nehmen, daß auch Abgeordnete aus 
Wen Deutſch⸗Oeſterreichiſchen Ländern dafelbit erſcheinen 

rden. ö (W. T. B.) 

Florenz, 16. Mai, Abends. Nachdem in der heutigen 
Sitzung der Deputirtenkammen Depretis für, der e e 
Scialoſa gegen das Geſetz über Rentenbeſteuerung geſprochen, 
forderte der Berichterſtatter Correnti im Namen der Commiſſion 
eine Vertagung der Debatte, um die betreffende Frage einer 
nochmaligen Prüfung zu unterwerfen. — In der morgenden 
Sitzung wird die Fortſetzung der Berathung ſtattfinden 

W. T. B.) 


Paris, 16. Mai, Abends. Der heutige „Abendmoni⸗ 
teur“ jagt bei einer Beſprechung der Deutſchen Ungelegenhei⸗ 
ten unter Anderem: Die Hoffnungen auf Erhaltung des Frie⸗ 
dens haben übrigens mehr an Stärke gewonnen als verloren. 
— Ebenſo melden mehrere Journale, daß das Franzöſiſche Ca⸗ 
binet im Einvernehmen mit dem Engliſchen und Ruſſiſchen ſich 
bemüht, die Eröffnung diplomatiſcher Verhandlungen zu veran⸗ 
laſſen, denen die Fragen, welche die Ruhe Europa's bedrohen, 
unterbreitet werden würden. Dieſer Verſuch bezeugt die ganze 
Guse der friedlichen Geſinnungen des Franzöſiſchen 
Cabinets, welches die Freiheit der Action, die es ſich reſervirt 
hat, benutzt, um einem bewaffneten Conflict vorzubeugen. 

Die „France“ 5 0 Wie man verſichert, hat Prinz 
Napoleon offen ſeine Anſicht dahin ausgeſprochen, daß Italien 
bei der n Lage nicht umhin könne, Krieg zu füh⸗ 
ven, ſelbſt wenn es im Kampfe allein bleiben ſollte. — „Pays“ 
ſagt in einer Beſprechung der diplomatiſchen Bemü ungen für 
die Erhaltung des Friedens, daß nach ſeiner Anſicht dieſelben 
unnütz ſein würden; doch tröſtet ſich daſſelbe Blatt mit Hin⸗ 
blick darauf, daß dieſe Bemühungen auch während des Krie⸗ 
ges fortdauern würden. (W. T. B.) 

Varxis, 17. Mai, Morgens, Ein Artikel Limahraes im 
heutigen „Conſtitutionnel“ zeigt die Schwere der zwiſchen Oeſter⸗ 
reich, Preußen und Italien beſtehenden Zerwürfniſſe. Die neu⸗ 
tralen Mächte könnten nicht mehr eine der Parteien beſtimmen, 
ſich den Forderungen der anderen zu unterwerfen, und es ſei 
auch nicht vortheilhaft, die Erhaltung des Status quo zu em⸗ 
pfehlen, aber es ließen ſich Einigungsmittel für die 8 5 
nen Anſprüche finden. Durch Transactionen ließen ſich am 
beiten Conflicte zwiſchen Staat und Staat beilegen, ohne Groll 
und Leiden zu hinterlaſſen, die bald neue Kämpfe hervorrufen 
würden. Die neutralen Mächte könnten mit Erfolg die Initia⸗ 
tive für dieſe Transgctionen ergreifen. (W. T. B.) 

n Marſeille, 16: Mai, Abends. Nachrichten aus Konſtan⸗ 

tinopel vom 9. d. melden, daß der Sultan dem Viceekönig von 

Aegypten die directe Erblichkeit der Thronfolge Pen hat. 
(W. T. B.) 


Bukareſt, 16. Mai. In der heutigen Sitzung der geſetz⸗ 
gebenden e legte der Minstierräfibent einen Neuen 
vom Staatsrathe auf liberalſter, breiteſter Grundlage ausge⸗ 
arbeiteten Verfaſſungs⸗Entwurf auf das Bureau nieder. 

a f enn 
. Newyork, 5. Mai. Die Cholera iſt im Abnehmen be⸗ 
griffen. Die Einnahme von Chihuahua beitätigt ſich. In 
axaca und ee erlitten kürzlich die Kaiſerlichen ſchwere 
Verluſte. Die Oeſterreicher im Dienſte des Kaiſers Max fan- 
gen an mißvergnügt zu werden. (W. T. B.) 


Handelsberichte und Correſpondenzen. 
Hamburg 17. Mai, 1 Uhr 34 Minuten. Weizen ſtill, 
Mai ⸗Juni 108 ., Juni⸗Juli 111 %. Juli ⸗Auguſt 113 K, 
Septbr.⸗Octb. 112 %. Roggen matter, Mai⸗Juni 72 , Juni⸗ 
Juli 73 2, Juli⸗Auguſt 74 Ns. — Rüböl wenig veräpdert, Mai 
32 mK 12 ß, October 25 mie 6 ß. 
Wien, 17. Mai. (Anfangs⸗Courſe.) Seht 50% Metalliques 
54, 50. Bank-⸗Actien 668, 00, National ⸗Anlehen 60, 75. Credit⸗ 
Actien 126, 60. Staats⸗Eiſenbahn⸗Actien⸗ Certificate 151, 70. Ga⸗ 
lizier 157, 00. London 126, 00. Hamburg 94, 50. Paris 50, 70. 
Böhmische Weſtbahn 124, 00. Creditlooſe 98,00. 1860er Looſe 69, 70, 
W Eiſenbahn 152, 00. 1864er Looſe 58, 10. Silber⸗An⸗ 
leihe 67, 00, 
Paris, 17. Mai, 12 Uhr 13 Minuten. Mehl matt, Mai 
52 Frs. 75 c, Juli Auguſt 54 Frs. 50 0, Sept. Dec. 54 Frs. 
50 d. Rüböl wenig verändert, Mai 115 Frs., Juli⸗Auguſt 98 
Fr., Sept.⸗Decbr. 97 Frs. Sprit, Juli⸗Auguſt 53 Frs. 75 c. 
Berlin, 17. Mai. Wind: NW. Thermometer früh 5% +. 
Witterung: leicht bewölkt. Für effectiven Weizen mangelte es an 
Kaufluſt, weshalb die vorhandenen Anerbietungen trotz eher etwas 
niedrigerer Preiſe ohne Nehmer blieben. Auf Lieferung kamen auch 
nur ganz vereinzelte Abſchlüſſe zu Stande. Roggen zur Stelle fand 
im allgemeinen etwas beſſere Beachtung, doch war der Umſatz nicht 
ſehr belangreich; denn der Mangel einer genügenden Auswahl behin⸗ 
derte den Handel. Im Lieſerungsgeſchäft machte ſich zwar wieder 
eine luſtloſe Stimmung lemerkbar, aber die Preiſe haben doch nur 
wenig nachgegeben und die Haltung derſelben war auch ſchließlich 
eher teft zu nennen. Der Verkehr war nur von mäßiger Ausdehnung. 
Get 2000 6. Effectiver Hafer war im Allgemeinen etwas feſter 
im Werthe gehalten, aber der Begehr war doch nicht rege genug, 
um in den Preiſen eine merkliche Beſſerung herbeizuführen. Der 
andel blieb ohne Belang. Lieferungswaare fand zu etwas beſſeren 
Ben willigere Käufer, wurde indeß nur wenig verſchloſſen. Gek. 
Rüböl hat ſich im Allgemeinen nur wenig verändert. 
luſtlos und das Geſchäft recht beſchrankt. — 
iemlich feſt im Werthe gehalten, mußte im Laufe 
billiger erlaſſen werden und blieb auch ſchließ⸗ 
lich mehr angeboten als gefragt. Gek. 100,000 Ort. 
Weizen loco 40—70 #4 ser 2100 fl nach Qualität gefordert, 
2000 f auf Lieferung . Mai- Juni. Juni⸗Juli 59 9% 
U. Juli-Auguſt 59½ Ag bez., Sept.⸗Oct. 59½ Ns nominell. 
Roggen loco 36—39 N ser 2000 fl nach Qualität gefordert, 
fur 80 82 3815 „ ab Boden, 39 & ab Kahn, 80818 373, 5 
ab Boden bez, ſchwimmend 81/82 (vor dem Kanal) brachte 38 N, 
sr Frühjahr und Mai ⸗Juni 363/37 Re bez., Juni⸗Juli 38 — 
37, i bez., Br. und Gd., Juli⸗Aug. 39 — 1½ Rg bez. u. Gd., 
395% Ra Br., September October 40½ — ½ N bez., Octbr.⸗Nov. 
40½ Us Re bez. — Gerſte loco 31-42 K ger 1750 f nach Qua- 
lität gef., für 8 1186 0 2 10 i n , dr. 34½ a bet. auf 
ieferu ept.⸗Oct. (r. r. — Hafer loco 
— 1200 U nach Qual. gefordert, für Schleß 26 — 26½ 


Dal Juli 27—7/ 


1800 Be. — 
Die Stimmung war 
Spiritus, anfänglich 
des Geſchäfts merkli 


gelber 
nomine 


ra 


r ö u. Br. 
15% % Gd., Mai-⸗Junt 13% 8% Br. 13½ #4 Gd. Juni Juli 


be u. Br., 115% 9 Gd. 
1214 Br, Juli ⸗ Meß 
1 5% — eg Re 
2% Br, Sept⸗ Oel. 1414 N be. in 

Berlin, 17. Mai. Fonds- und Actien Borse. Dieſelben 
Gründe, welche ſchon in den letzten Tagen für die Friedens⸗Zuver⸗ 
ficht der Börſe beſtanden haben, wirkten heute fort, es lag keine Nach⸗ 
richt vor, welche für den baldigen Ausbruch des Krieges ſprach 
und ſo konnte ſich die Börſe der von ihrer Gefühls⸗Politit diktirten 
Vorausſetzung, daß der Frieden erhalten bleiben werde, hingeben. 
Dieſe Stimmung kam vorzugsweise für Eiſenbahn⸗Actien zum Aus⸗ 
druck, welche theilweiſe bedeutend ſteigend und lebhaft waren, in letz⸗ 
terer Beziehung heben wir Rheiniſche, Bergiſch⸗Märkiſche, Maſtrichter 
und Nahebahn hervor. Die Anfangs zu ſehr geſpannten Courſe 
konnten aber nicht behauptet werden und war deshalb der Schluß 
matt, Koſel⸗ Oderberger und Tarnowitzer ſchloſſen in Ausfüh- 
rung vorliegender Aufträge uch niedriger. Oeſterreichiſche Pa⸗ 
piere waren mäßig belebt und in brer ganzen Haltung matt, unge⸗ 
achtet Credit⸗, Galizier und 1860er Tooſe mit Avance ſchloſſen. Von 
den Bank⸗Papieren waren allein Darmſtädter Credit belebt und 
dieſe, Preußiſche, Weimarſche, Roſtocker, Gothaiſche, Deſſauer Lan⸗ 
des. und Hannoverſche Bank, Berliner Handels-Geſellſchaft und 
Schleſiſcher Bank⸗Verein erheblich ſteigend, Geraer, Thüringer, 
Bremer und Meininger Credit niedriger. Amerikaner ſtill und 
wenig verändert. Zinstragende inländiſche Papiere waren ziemlich 
belebt und theilweiſe steigend, 41/000 Anleihen erheblich höher, auch 
Ruſſiſche Anlehen ftellten fich b 
lebt und feft, Hamburg und London ſteigend. Der Geldmarkt blieb 
eſchäftslos. Von Induſtrie⸗Actien waren Phönix 2 und Eiſenbahn⸗ 
ſebarfs ſteigend, Berliner Omnibus 40 bezahlt, Plerdebahn 75 Brief, 


theilweiſe beſſer. Wechſel mäßia be- 17. Mal 5 U. 15 N. Nachm. 


Prioritäts- Obligationen. 


Neuhaus 90 bezahlt, Magdeburger Feuer 450 Geld, Louiſenthaler 
Spinnerei 25 bezahlt. Wechſel nahmen eine feſte Haltung! ein, do 
blieb das Geſchäft des beſtehenden Mißtrauens wegen beſchränkt, 
Augsburg und Frankfurt Geld, London gefragt und ½, lang Holland 
18, kurz Hamburg , Ian: 114 fteigend, Bremen ds niedriger. 
Gegen geſtern war Wien in kurzer Sicht 1 und in langer /, War⸗ 
ſchau 1 und Petersburg 3 höher. 
Rotter dam, 16. Mai. 
über 83,640 Bll. Java⸗, Padang⸗ und Macaſſar⸗Caffee wurden fol⸗ 


gende Preiſe 5 
% Bll. eſchreibung. 


Taxe. Ablauf 
n Rotterdam lagernd. 
115 3211 bunt blaß grünlich 41 241½ 40 a 
118 2651 grün m. fuchſ. u. einz. weiß. . 41½2— 40 / 
120 1331 gut grün W. J. A. einz. fuchſ. . 43½— 42044 — 
121 2272 grün W. J. Art mit weiß ....43 2a— 4186 
123 765 gut grün W. 8 Art einz. weiß 44 a— 424 
124 1030 Macaſſar blaß grünl, etw. geil. 38 ½239 37½ 
127 688 2 grünl. etw. geil 3819239 37e — 
139 785 Padang bunt blaß etw. gelbl. 
einz, S. e ID 44½ 43 — 
141 1419 „ gelb etw. but. einz. beſch. 46 346½ 45 a— 
IJn Amſterdam lagernd. 
127 1238 gut grünl. Speckart einz. weiß 42 ½ 41¼— 
130 686 5 r 54½— 5374 
131 1177 hochgelb Wear rn 52½½ — 51.4 — 
133 925 blaß etw. grün nn... 41½42 40% — 
134 1322 grünl., etw, fuchſiieg 40%½a.— 39 /tk— 
136 2722 grün einz. fuchſi gn 43 a — 41/4 — 
140 862 grünl. etw. bunt, harte. 40% — 39½— 
142 1161 bunt blaß N e N 40%½᷑a 39½ — 
145 1350 bunt etw. blank. 42 242% 41 a — 
146 3179 bunt blaß grünlich 41 241½% 40 2 — 
N e ene eee 41 aal 40 a 
148 2880 grünlich etw. bunt 40½.41 39½— 
149 1857 aut grünlich etw, bunt . 411242 401% — 
154 2170 blaß grünl. Dem.⸗Art, ſehr grob47 / 48 46½— 
156 1198 la grün Dem-Att.,......-. 47 a— 453744 — 
1 e eee, ee eee 41½42 40119240°/4 
109 1899 gut grün etw. fuhfig.........- arliga— alla — 
171 3749 grün mit fuchſ. etw. Spedart 40 %½ — 39½4.— 
172 1520 grünl. etw bunt, etw. Speckart 41 a— 3984 
n In Middelburg lagernd. 
40 1582 grünlich etw. fuchſig 41½ — 40% 
41 1503 blaß grünlich etw. fuchſig +. 41% — 40½40½ 
42 817 grün KNadoe etw. fuchſigg 42 alljaa— 
eee een re 102 40½a— 
In Dordrecht lagernd. 
9 7199 grün Speckart, einz. wei 43 ½ a — 420. 
In Schiedam lagernd. 
15 4593 grün etw, fuchſig, hatt ........ 39% 


Tyne mit Ben Disconto 


Angekommene und re Schiffe, 


Mai Colbergermünde von Liberty, Leibauer do, 
14.Maylen, Owen, Porimadoe Charlotte, Block do. 
Wilhelmine, Kracht Stettin Fuchs, Schwebke de, 
Albertine, Rutzen 0. 
Stettiner Hafen, 
Mai Angekommen von Maria, Leewe do. 
I. Paul & Marie, Kempf Bordeaux Pendel, Leewe kopenhagen - 


Treckfugeln, Utne Stockholm Tilsit (SD), Breidsprecher: 


Carnot, Lenk Stevens Stockholm I2U.M. 
Johanna, Brumshagen do. Karen Kirstine, Aromann 
Catharina, Poppen Bremen orwegen - 
Die 4 Gebrüder, Kruse Eckernförde Vineta (SD), Heydemann 
Humber (SD), Gätgens Hull Petersburg - 
Stolp (SD), Ziemke Kopenhagen, Dagmar, Glad Norwegen 
L. N. Hvidt (SD), Harb Antwerpen 18. Trio, Coeken England _ - 
Abgegangen nach Swinemünde: per Friede, Behn, . Helsingör - 
Mai bestimmt nach, Emmeline, Vöge Labe - 
17.Pacifie (SD), Brown Hull 50 u. Marie Caroline, Wolter Tremsoe _ - 
Amor, Meyer Königsberg Anton, Kreutzfeldt Russland - 
Meta, Leewe Korser - Jack, Ross Lossiemouth - 


17. Mai Abends Wind: WNW. Wasserstand 2 F. 2 2. 
Telegramm der Ostsee-Zeitung. 


1 ekommene Schiffe. 
n N Wind: NO. 


Revier 14¾ F. 
1 Schiff in Sicht. 
Strom eingehend. 


Preussische Fonds. 


Der Preusse (SD), Heydemann 
nigsbergll 
L. N. Hvidt (SD), Harboe Antwerpen 


Prioritkts- Obligationen. 


doch 17. Mai. 


In der heute abgehaltenen Auction 


H88.-Pol. Sch.-0.4 56½ En Kl. B. 


Wind und Wetter. 
Bar, in Par. Lin. Temp. R. 


Mg. 8U. Paris 341,3 7,5 N schwach _ "schön, 
Petersburg 338,6 25 NO, schwach bedeckt, 
{- >» Skudesnäs 341,9 62 N. lebhaft heiter, 
- - Helder 342,0 7,0 NNW. 38. schwachi bewölkt. 
- 6U, Memel 339,1 3,0 N. schwach wolkig, 
- Nachts Reif, 
- 7U. Königsberg 339,1 45 N. schwach wolkig. 
- 6U. Danzig 339,9 32 WNW. schwach starker Reit, 
- QU, Cöslin 339,4 6,3. NW. schwach heiter, 
- 6U, Stettin 341,1 2,5 NW, schwach heiter. 
- 6U, Breslau 334,4 2,3 N. schwach beiter. 
60. Köln 338,9 5, MMW. schwach sehr beiter. 
- 6U, Ratibor 330,6 3,6 NW. stark trübe, 
Stettiner Oberbaum⸗Liſte. 
Mai von Schiffer Empfänger mit 
17, Nakel Fuchs Aaetz & Co. 30 W. Ngg., 49 W. Hafer 
Breslau Zimmerling W. Schlutow 47 0 Gerſte 
— Weigelt Müller & Marchand 40 „ Weizen 
— Brodag Ordre 46 „ 
Greifenhagen Korn J. Meyer & Co. 87 „ 
I „ Exbien 
— Sudrow J. Schwolow 93 „ Weizen 
Poſen A. Schlaefke A. H. Zander 45 „ Roggen 
— C. Schlaefke — 40 „ 
— Kuſchmünder Samuel KFriedeberg 105 „ 5 
— Vogt — 28.360 2 W. Gerſte, 
N 238 W. Erbſen 
— Grambow Ziemſen & Wiebelitz 35 „ Roggen 
2 Schadow — 38 „ „ 
Zellin a/ O. Krüger J. Quiſtorp & Co. K * Gerit 
1 erſte 
Landsberg a W. Kurzweg Gebr. Lindemann 15 „ a en 
2 „ Erbſen 
Swinemünder Einfuhr⸗Liſte. 
Kopenhagen: Stol p (SD.), Ziemke. (Adr. R. C. Gribel. 
1 eis, 15 F. Thran. E. Weinrei 


h. 

do. H. Hoppe 30. do. 

Co. 2 Orh. Ale. Proſchwitzky E Hofrichter 

A. Scholtz 1 Di. und 1 Mein. 
2 9 


elken 
ers Nachfl. 9 


3. 1. 


Nach St. Petersburg (Stadt) 
A. I. Dampfer „Arcona“, Donnerſtag, den 24. Mai, Mittags 


Freitag, 18. Mai. 
ler aus Oberösterreich. 


1 
Cajütsplatz 20 & incl. BEHRENS ohne Wein, Deckplatz 10 .. 
2438] wa eue Dampfer-Compagnie, 


e F. W. Voigt. 
ELYSIUM - THEATE 


R 
Stadt und Land, oder: Der Vielhänd- 
Komiſches Charakter⸗Gemälde mit Ge⸗ 


jang in 3 Aufzügen von Fr. Kaiſer. Kaſſenöffnung 6½ Uhr, An⸗ 


fang 7 Uhr. 


Ausländische Fonds. 


Bank- und Industrie-Papiere, 
Dividende pro 1865. Zl. 1 


- In, Ndschl-Airk, II- 4 7 gefl. Stadt-Obl.. 44 82 b. 5 g 
17. Mal. e . We e n Cart. It. l. 3008. — 75 b. 6. Preuss. Bk,-Aut, 1014 47124 ½ b. 
Berlin, 17. do. II. Iv 188. 4 do. IV.. 47 g 5 HI 0 
— do. Di. Eniss. 47 — Ndrsclil. Zwab. C5 — Börsenh.-Anl, 5 — Pldbr. u. in S.-R. 4 22 ½ b. Berl. Kass.-Ver, 80 4 127 b. 
Eisen bahn-Actien. Aachen-Mastr. — 2 Oderschles. A.. 4 — Kur- u. N. Pfdbr. 35 7334 6 Part,-Obl. 500 fl. — 75 u. Pomm,R,Prtvbk, 5% 4 80 ew. b 
Dividende pro I8dö l.. err 1 dee e 34 — do. neue * 8 822 b N 2 6 6814-67 e DON: — 6 1 8 1 
ividende . isch-Närk 90 6. N 5 * stpreuss, Pfdbr.“33 72 b ämb, St.-P.-A.— — b. Königsberg. 
Auch.-Mas richt O 4 30720 b. ec 4 88 . In De ie * do. do. 4 731 Kürhess.40 Thlt. — 3070 b. oe. 4 83 ½ B 
Amsterd, - Rottd. 74 4 1392-30-31 b. do. fl. 31 70 b. do E, 21 33 68 6 Pemmersche do. 3423 ½ b N. Badisch. 35 fl. — 26½ ew. b. Magdeburg . . 5 4 85 6. 
Berg.-Märk. A. 9 1 180 5 do. B.. 31 70 b. do. E. „ 1 „u do. do. 15 83 Dessauer Pr.-A. 33 — Pr. Hypoth.-Vers. 11 4 103 ew. b 
Berün-Anhalt . 13 au do. W. 4783 b. Desterr.-Franz, . 3 202 6 Pogensche do. 4 — LübeckscheP.-A. 34 45 6, do, (Henkel), 5 100 6 
do, Görlitz . — 85 b Toy zur) . | 110635 b. ene A do. bebe. — Sehwd. 10 Thlr. L. — Erste Pr.Byp.-6.7° —: 
9 lauburg or 4 140 B ih, Dias bla — : Be . 4 76 b. I 000 [Braunschweig 0, 4 70 €. 
do. ad he 16 4 — — 18% L do. Pn. Sl — a 305 Sehlesische . 9407 6. Wechseleours, vom e ee, 86 gW-, b 
do. Stettin... 3 475 45 4 ee 0 . 0. Westpreuss. 71 b. Amsterdam kurz 63 141½ b. R N er 4 103 b 
alle B 4 1130. Berlin-Anhalt 4.80 b. 50 . du 74 C. do. 2 Min . 138% fes 7% 490 B. 
E eee eee do. Jo.... 402 b. B. 92 b. de. l. do. bene. — Hamburg dun. 7150 f. Thüringen... 458 h. 
Gen een 2172 4 132 b. B do. Hamburg! — Bjäsan-Kozlov s do. do. N. — do. 2 Mon. 1 150 b. Solbes b % 162 b. 
Cölneälinden . » 2 Is 4 39% b do. ll. 4 — Higa-Vünaburg. 5 — ur- u. N. Authr. 4 76 b Landon 3 Mon. 4 637% b. pesg. Landes. 7 4 70 eb. b 
C08.-Odb. (WIb.)/ 22 — do. P-Mgd. A. 4 82½ B Ruhr-Cref. K.-C. 41 — Penmersche do. 4 77 b. Paris 2 Mon. . 4 792½ b. u ende f 9 1045 
do, Sim. Pr. — 6. — age, = 60. . — posensche do. 475 7½ 6 Wien-Ost. W. ST. 7 79½ b. I. N 8% 4 100 6. 
sale. Klndwi - 5 60 —1% b do. C. 4 7½ . 40. — reussische da.. 4 76 b. do. 2 Hon . 6 77% b. Me e e . 
er Zitat WR 5 do, Stettin. . 43 86 ½ b chleswigsche «14174 b. Westph,-Rl. do. 4 — Augsburg 2 Mon. 7 56, 246. bremen 6 4 08 8 
eee ß, ang utern ie: Blei, 
i Gl 0. III, NR — ehle 0. 4 76 b. 0. . „7 982/ b. Bir ae 0 
Magd.-Halberst. 15 — 165 5 do. V. 185 0. do, II. 8 Eat, 41101 5 Frankl. Mn 56. 26 b. Darmst. eitelb. 79 Er 6 
1 1 6 8 4 1 5 b Bresl.-Freibg. D. 41 — Süd-Cesterreich. 3 186 b Piddr.-Hansem. . LE Petersburg 3 W. G 71705 b. Darmstadt „...'64 4 66 b. 
PER em er 3 4 BR 535% b Cöln-Urefeld A — do. Bons 66 — Pfdbr.-Henkel. — Wasen 8 l Er “ + LT — 4 65 ½ 0 
Münster - Hamm — 4 Be Y 40 1 10 995. . % * Ausländische Fonds. Bremen 8 Tg., 8 109 ¾ b. De Ye 1 De N N 
W e 1 do- d eee ee me. A > Cesterr. Metall., 5 4314 b. WC. IT- und Papiergeld. Dessau . 0 0 28 
Nordb FW 4 51,52-519%4 b doll. 4 851 5 — u 118 —— ‚5 Ah | Bale m. 1 - u 6 bestem. 4 14 150-4919 b 
1 t. . 0. 134 ö . 2 6. . a i \ 2 1 
eng. 40 19 34165. | f. ze in. eee 34 e,, | dr ee Od ei are 
c Han Stb. 5 TB l. de. . .. 47 do. 18601loose 5 54% 54 5. | Oesir.Bkn.Desir.W, 80 b. er 35 
Dees kane 3 54 een do. 1 8— 30 f. e a er Dise,-Com.-Ant... — 4 81—82 b 
a ic ee. do. U. v 4g. de. 18647 Sp. A. 5 53 b Russ, do. 4 % (Berl, Hand. Ges.g 4 86 b. 
OstpSüdhSt-Pr. — 4 98, 9797 ½ b. alk. . Ludwb. 5 165.6 Italien. Aleibe. 5 41 b. Dolls . . 1. 12½ 6. (Schles, Bankrer. 71 4 90 6 
e dare Dem Lemberg-Crem 5 — Inger. b. Stg. 5 A. 5 57½ 6 — 929 5. 17 B. — 
n denden 4 24½ b. Magd. -Halberst. 491 b. do, 6, Anlı 5 77 Ducaten ... 360. Beil, mut 4 90 B. 
Russ. Eisenbahn- 5 59 ½ b. do. do. II. Ser. 4 90 ½ b Russ.-Engl. Anl. 5 80 B. po 4 — 5. 12½ b . Fbr. v. Eisbed. 51 5 80 b. 
Eee: 1 m 34 789, 0 do. Wittenb, 3 597½ b do. do. . 3 47½ 6. olisd on.. 12 6. Dess, Ct.-Gas-A. 5 128 b. 
San 8 17 4 Irene 31-79 b. do, o. 41 81 6 do, do. 1862 5 79 b Sopereigus .. . .. 6. 22 b Hörder Hütten- — 5 |95B. 
Name 1 5 118 b 0 Mosk,-Rjäs, gar. 5 74 6 do, 1864 Holl. 5 87 6 Caldkronen . 9,8 b. Minerva Bgw.-A. 1 5 25 2 b 
Thürin Pe ja 92 5: Niedersechl.-Urk. 4 78 b. do. do. Engl. 5 85 6 Cold per Zoll-Pid, 463 b. Phönix... , — 6 77 b. 
Wersch.-Bromb. — da ll. S. 36625 | — Russ. Präm.-All. 5 73 b. Friedrichsd'or . . . . 115 b. vermania I. - V. — 103 B 
Wanger W — 8 40 9e eon. 4 784. dt. dere Pr. 5 70 t [Siber . . 20 20 % Leone. — 105 B 
= g Druck und Verlag von F. Heſſenland in Stettin. vr. 


